
 

 1 

   

Geschäftsanweisung 

01/2010 

06.05.2010 

 

  

  

Beschäftigungsorientiertes Fallmanagement in der AR GE Rhein-Hunsrück  
hier:   Regelungen zur Durchführung des beschäftigungsorientierten Fallmanagements  
  

1.  Ausgangssituation  
 
Aufgabe der ARGE Rhein-Hunsrück für Arbeitsuchende ist es, jeden erwerbsfähigen 
Hilfebedürftigen qualifiziert, umfassend und entsprechend seiner individuellen Bedürfnisse mit 
dem Ziel der Eingliederung in Arbeit und/oder Ausbildung zu unterstützen. Bei komplexen 
Profillagen kann es dabei zunächst auch darum gehen, Vermittlungshemmnisse abzubauen 
bzw. Integrationsfortschritte zu erreichen. Die ARGE Rhein-Hunsrück muss deshalb eine 
besonders intensive Unterstützung in Form eines beschäftigungsorientierten Fallmanagements 
anbieten. 

Im ARGE-Vertrag vom 14.01.2005 wurde in §15 (2) Satz 2 vereinbart, dass das 
„Beschäftigungs-orientierte Fallmanagement“  in der ARGE Rhein-Hunsrück ohne funktionale 
Trennung (pAp/FM) in Personalunion durch die pAp/FM wahrgenommen wird (Ganzheitliche 
Bearbeitung). 
 
 
2.  Eigene Entscheidung und Absicht  
  
2.1  Kernelemente des Fallmanagements in der Grunds icherung für Arbeitsuchende  
 
Kernelemente des Fallmanagements in der ARGE Rhein-Hunsrück sind:  

• ein systematischer Problemlöseprozess, der die Prozessschritte „Erstberatung“, 
„Assessment“, „Integrationsplanung/Eingliederungsvereinbarung“, und 
„Leistungssteuerung“ umfasst;  

 
• eine auf den Einzelfall bezogene Koordinationsleistung, die über einen gewissen 

Zeitraum hinweg ein bestehendes Angebot an Dienstleistungen aufeinander abstimmt;  
 

• die Interaktion mit den Hilfebedürftigen, die notwendig ist, um Bedarfe erkennen zu 
können, Ziele zu vereinbaren und Hilfe- bzw. 
Integrationspläne/Eingliederungsvereinbarungen entwerfen zu können.  

ARGE Rhein-Hunsrück 
 

Geschäftszeichen 

6-II-1201.2/II-5216/II-5313   

Verteiler 
An alle Mitarbeiter /innen über  
ARGE-Ablage 



 
 

 2 

 
Die im Fallmanagement erforderliche Intensivbetreuung wird durch ein angemessenes 
Betreuungsverhältnis gewährleistet. Durch die ganzheitliche Bearbeitung in der ARGE Rhein-
Hunsrück wird festgelegt, dass je persönlichem/-r Ansprechpartner/-in / Fallmanager/-in 
regelmäßig nicht mehr als 5 bis 10 Hilfesuchende im Rahmen des beschäftigungsorientierten 
Fallmanagements gleichzeitig betreut werden. 
Ist die Zahl der in das beschäftigungsorientierte Fallmanagement aufzunehmenden Personen 
größer als die festgelegte Kapazität zulässt sind entsprechende Vormerklisten zu führen. Die 
vorgemerkten Kunden sind bis zur Aufnahme in das beschäftigungsorientierte Fallmanagement 
im regulären Vermittlungs- und Betreuungsprozess weiter zu führen.  
 
 
2.2  Definition von Zugangskriterien  
 
Für den Zugang in das beschäftigungsorientierte Fallmanagement sind die nachfolgenden 
Kriterien verbindlich:  
  

2.2.1 Komplexe Profillage (Entwicklungsprofil, Stabilisierungsprofil oder 
Unterstützungsprofil) mit mindestens drei  Handlungsbedarfen in den 
Schlüsselgruppen „Rahmenbedingungen“ und/oder „Leistungsfähigkeit“;  

 
2.2.2 Einschätzung, dass die Betreuung im Fallmanagement zu konkreten 

Integrationsfortschritten mit dem Ziel der mittel- bis langfristigen Beseitigung bzw. 
Verringerung des Hilfebedarfs durch Integration in Beschäftigung führt.  

 
Für das beschäftigungsorientierte Fallmanagement sind Gründe wie: 
 

• Lebensalter 
• Grad der Behinderung 
• Langzeitarbeitslosigkeit 
• Familiäre Strukturen (Familienhistorie) 

 
nicht relevant. 
 
Für die Bereiche medizinische REHA und berufliche REHA existieren andere 
Betreuungsmöglichkeiten (REHA - Berater BA oder DRV, KK, BG).  
 
Kunden, bei denen diese Voraussetzungen erfüllt sind, sollen einen Zugang in das 
beschäftigungsorientierte Fallmanagement erhalten. Sofern kein Zugang erfolgt, sind die dafür 
maßgeblichen Gründe in VerBIS zu dokumentieren (z.B. die für das Fallmanagement 
erforderliche Mitwirkung wird vom eHb verweigert).  
Im laufenden Integrationsprozess soll bei allen erwerbsfähigen Hilfebedürftigen mit komplexer 
Profillage regelmäßig - spätestens alle sechs Monate - überprüft werden, ob die 
Voraussetzungen für eine erstmalige oder erneute Zuweisung in das Fallmanagement, 
insbesondere im Hinblick auf die unter 2. genannte Einschätzung, vorliegen. Das Ergebnis der 
Prüfung wird in VerBIS dokumentiert. 

 
3. Beendigung des Fallmanagements  
 
Die Betreuung im Fallmanagement soll beendet werden, wenn die unter 2.2.2 genannten 
Voraussetzungen nicht mehr vorliegen und eingeschätzt werden kann, dass der Hilfebedürftige 
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auch ohne Betreuung im Fallmanagement Integrationsfortschritte erzielt bzw. in Beschäftigung 
integriert werden kann.  
Mit Ablauf von sechs Monaten nach Zuweisung in das Fallmanagement sind die Gründe für 
dessen Fortführung sowie dessen prognostizierbare Erfolgsaussichten vom persönlichen 
Ansprechpartner mit Fallmanagementaufgaben zu dokumentieren. Die Überprüfung der 
Fortführung soll danach alle sechs Monate wiederholt werden.  
Die Betreuung im Fallmanagement soll in der Regel nicht länger als zwei Jahre andauern. Die 
Gründe für die Beendigung sind zu dokumentieren. 

Weitere Gründe für den Fallabschluss können sein: 

Negative Fallentwicklung durch fehlende Mitwirkung und / oder Motiviation,   
Verschlechterung der Erfolgsaussichten oder der Leistungsfähigkeit 
 
Sonstige Abgangsgründe Umzug, Leistungsverzicht, Wegfall der Hilfebedürftigkeit,  
Tod 
 
Positive Fallentwicklung Berufliche Integration         
 
 
 

 
4. Verbindliche Nutzung von Fallmanagement-Funktion alitäten in Verbis  
 
Mit Verfahrensinformation SGB II VerBIS 13/2007 wurde über die Erweiterung des IT-
Fachverfahrens VerBIS um Funktionalitäten zum beschäftigungsorientierten Fallmanagement 
informiert. Mit diesen Funktionalitäten unterstützt die BA die ARGEn und AAgAw bei den 
fachlichen Teilprozessen Fallzugang, Assessment, Integrationsplanung, Fallsteuerung und 
Fallbeendigung und bietet dem Anwender eine strukturierte, datenschutzkonforme und 
prozessorientierte IT-Unterstützung an. Hierzu steht im Intranet die VerBIS Arbeitshilfe 
Fallmanagement zur Verfügung. Die Anwendung trägt dem Recht des Kunden auf den Schutz 
seiner personenbezogenen sensiblen Daten im beschäftigungsorientierten Fallmanagement 
Rechnung, indem dem zuständigen Fallmanager in VerBIS ein zugangs- und 
zugriffsbeschränkter Bereich ausschließlich für Fallmanagementkunden zur Verfügung gestellt 
wird.  
Die in VerBIS enthaltenen Prozessschritte „Fallzugang“ und „Fallabgang“ (Aufnahme und 
Beendigung des Fallmanagements) sind mit sofortiger Wirkung verbindlich zu nutzen.  
 

5. Sicherstellung der Prozessqualität: 
  
Mit Einführung der Kriterien für die Aufnahme und die Beendigung des Fallmanagements 
sowie deren Implementierung in der ARGE Rhein-Hunsrück wird die Einhaltung der 
Prozessqualität durch die Teamleiter im Rahmen regelmäßiger stichprobenartiger Kontrollen 
überprüft. 
Teamleiter prüfen monatlich: 

a) die Einhaltung der festgelegten Höchstzahl von Kunden im 
beschäftigungsorientierten Fallmanagement 

b) die Einhaltung der festgelegten Zugangsvoraussetzungen (s. 2.2) 
c) die Integrationsplanung hinsichtlich der Notwendigkeit und 

Zweckmäßigkeit der Betreuung des Kunden im Fallmanagement 
d) die Verweildauer im Fallmanagement und die Gründe für einen 

Fallabgang entsprechend der Festlegung (s.3.) 
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6. Qualifikation der persönlichen Ansprechpartner/F allmanager: 
 
Die persönlichen Ansprechpartner/Fallmanager in der ARGE Rhein-Hunsrück, werden durch 
gezielte Vorbereitung im Rahmen der Einarbeitung, Ausbildung sowie Nutzung der 
spezifischen Weiterbildungsangebote auf die Aufgabenwahrnehmung im Rahmen der 
Fallmanagementaufgaben vorbereitet. 
Durch Hospitationen sowie den unter 5. dargestellten Maßnahmen wird die interne 
Qualitätssicherung gewährleistet bzw. individueller Förderbedarf identifiziert. 
 
 
7. Fundstellen: 
 
http://www.baintern.de/nn_57032/Navigation/Beratung/SGB-II/Fallmanagement/Index.html  
 
 
http://www.baintern.de/zentraler-Content/A-03-Berufliche-Beratung/A-033-Beratung-von-
Erwerbspersonen/Generische-Publikation/VerBIS-Fallmanagement-Unterlage-pdf.pdf  
  
 
http://www.baintern.de/nn_508026/Navigation/Dienststellen/051-FBA/Zentrale-
Bildungsaufgaben/Fallmanagement/Index.html  
 
 
gez. 
 
Lemens 
Geschäftsführer 
 
 


